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Zuckerhut-Atmosphäre in Rintheim
Karlsruher Verein Abadá-Capoeira richtet ab Donnerstag die deutschen Meisterschaften aus

Von unserem Redaktionsmitglied
Patrizia Kaluzny

Monatelang haben sie intensiv
geplant und vorbereitet. Am ver-
gangenen Samstag zogen sie noch
mit ihren Instrumenten durch die
Innenstadt, machten gleich an
mehreren Stellen eine Roda, den
traditionellen Kreis der Capoeiris-
tas, in dem das „Spiel“ stattfindet,
und gaben so den Karlsruhern ei-
nen Vorgeschmack auf das, was in
den nächsten Tagen in Rintheim
los sein wird: Dort pocht nämlich
das Herz Brasiliens – bei den deut-
schen Meisterschaften in Abadá-
Capoeira.

Dass die Meisterschaft erstmals
in Karlsruhe ausgetragen wird, ist
vor allem der engagierten und
nachhaltigen Arbeit von Lila und
Luiz Carlos dos Santos Gomes So-
brinho zu verdanken. Der 31-jäh-
rige Brasilianer und seine 35-jäh-
rige Frau – beide leidenschaftliche
und erfolgreiche Capoeiristas –
gründeten im Mai 2012 den Verein
Abadá-Capoeira Karlsruhe. „Wir
waren gerade mal sieben Mitglie-
der“, erinnert sich Lila Sax. Heute
hat der Verein 140 Mitglieder, un-
terrichtet Erwachsene, Jugendli-
che sowie Kinder, initiiert Projek-
te an Schulen, mit Studenten und
Flüchtlingen, und fördert die brasiliani-
sche Kultur, deren Teil auch der Natio-
nalsport Capoeira ist. Die Unesco hat
den afro-brasilianischen Kampftanz
2014 in die Liste der immateriellen
Weltkulturgüter aufgenommen.

Der Verein hat es inzwischen geschafft,
eine Capoeira-Szene in Karlsruhe zu
etablieren. Die Nachfrage nach Kursen
steigt kontinuierlich. „Für die Kinder-

kurse gibt es sogar Wartelisten“, berich-
tet Luiz Carlos dos Santos Gomes So-
brinho, der Vorsitzende des Vereins. Nur
zu gerne würde er zusätzliche Kurse
anbieten, es fehlt aber an Capoeira-
Trainern.

Auf die erfolgreiche Arbeit der Karls-
ruher Capoeiristas wurde bald der in-
ternationale Verband Abadá-Capoeira
aufmerksam. 2016, als die Karlsruher

erstmals ein internationales Capoeira-
Treffen veranstalteten, wurden sie ge-
fragt, ob sie die Deutschen Meister-
schaften ausrichten wollen. Zu diesem
Zeitpunkt lehnten Lila („Instrutora Li-
lás“) und Luiz Car-
los dos Santos Go-
mes Sobrinho
(„Cao“) ab. „Wir
brauchten noch

Zeit. Wir
machen ja alles ehrenamtlich“,
sagt Lila Sax. Bei der darauf-
folgenden Anfrage sagten sie
schließlich zu. „Es ist auf jeden
Fall eine Auszeichnung!“, freut
sich Cao. Immerhin waren auch
Städte wie Berlin und München
im Rennen.

Die Vorfreude auf die deut-
schen Meisterschaften ist bei
den Eltern zweier Söhne, Ale-
xandre und Leonardo, förmlich
zu spüren. „Die Anstrengung ist
weg, jetzt beginnt die Phase der
Freude“, sagt der Brasilianer.
Von Donnerstag, 11. bis Sonn-
tag, 14. Oktober, werden die
Karlsruher Gastgeber für
knapp 250 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sein, nicht nur
aus Deutschland. Denn neben
den eigentlichen Wettkämpfen
bieten die Meisterschaften auch
zahlreiche Workshops für Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne, zu denen auch Capoeiristas
aus Frankreich, Spanien, Portu-
gal, Italien, Belgien, Österreich,

Polen und Tsche-
chien angemeldet
sind. In den Kursen
können die Teilneh-
mer von erfahrenen
und berühmten Ca-
poeira-Trainern ler-
nen. Es reisen allei-
ne 25 Instrutores
und elf Professores
nach Karlsruhe an.
Die Titel bedeuten
die jeweilige Gradu-
ierung. Die Leitung
der Meisterschaft
übernimmt Mestre
Peixe Cru. Der
Mann mit der
höchsten Graduie-
rung heißt mit bür-
gerlichem Namen
Paulo Rogério Yo-
neyama und reist
aus São Paulo an.
Die gesamte Jury
besteht aus Brasi-
lianern. „Wir haben
in Deutschland
noch nicht genug
Leute, die die lang-
jährige Erfahrung
mitbringen“, erklärt
Lila Sax, die bereits
einen Weltmeister-,
vier Europameister-

sowie fünf deutsche Meister-Titel in der
Ronda erspielt hat. Die 35-Jährige, die
vor Kurzem zum zweiten Mal Mutter
wurde und deshalb in den vergangenen
Monaten pausiert hat, zählt als eine der

wenigen Nicht-
Brasilianerinnen
zu der Welt-Spitze
bei den Frauen.

Während die
Workshops nur den

angemeldeten Teilnehmern vorbehalten
sind, stehen das Halbfinale und das Fi-
nale der deutschen Meisterschaften am
Sonntag für Zuschauer offen. Ausgetra-
gen werden die Wettkämpfe ab 14 Uhr
in der Rintheimer Halle. „Interessierte
Karlsruher sind herzlich eingeladen“,
betont Cao. Die Zuschauer erleben nicht
nur den brasilianischen Nationalsport,
auch brasilianische Musik kommt nicht
zu kurz. Dafür sorgen ein DJ und eine
Samba-Band. Zudem wird es eine Bati-
zado geben. Das ist eine Art Taufe, bei
der neue Capoeiristas in die Gruppe
aufgenommen werden und ihren Spitz-
namen erhalten. Zugleich erhalten bei
der feierlichen Zeremonie die Capoeiris-
tas auch ihre Kordeln. Jede Kordelfarbe
symbolisiert dabei eine bestimmte Gra-
duierung.

i Service
Weitere Informationen zur deutschen

Meisterschaft und zum Programm gibt
es unter http://jogosalemaes.de.

Wissenswertes zum Karlsruher Capo-
eira-Verein und den Kursen findet man
unter www.capoeira-karlsruhe.de.

DIE BESTEN CAPOEIRISTAS aus Deutschland werden sich ab Donnerstag bei den Meisterschaften in Karlsruhe
miteinander messen. Die Aufnahme zeigt einen früheren Wettkampf von Lila Sax (rechts). Archivfoto: Cyril Bitterich

Halbfinale und Finale
finden öffentlich statt

VORFREUDE AUF DIE MEISTERSCHAFT: Hinter den Organisatoren Lila und Luiz Carlos dos Santos
Gomes Sobrinho – mit dem jüngsten Sohn Leonardo – liegen arbeitsreiche Wochen. Foto: jodo

Baghira mag Gesellschaft
Verspielter Rüde und schwarze Miezen auf der Suche nach neuen Familien

ivo. Der verschmuste Baghira kam
ins Tierheim Daxlanden, weil sein
Herrchen gestorben ist. Jetzt sucht der
Zehnjährige Menschen mit Hunde-
erfahrung, die ihn in die Familie auf-
nehmen. Der große Mischling wäre als
Zweithund zu einer Hündin geeignet.
Baghira ist recht souverän, zeigt mit-
unter Futterneid und regt sich oft über
andere Hunde auf. Der Rüde sollte ein
wenig abnehmen, damit er die gelieb-
ten Spaziergänge verlängern kann.
Baghira ist freundlich und wachsam.

Ein neues Zuhause sucht auch der
Kangal Haydud. Der sehr große Sie-

benjährige ist ein gutmütiger und ge-
mütlicher „Bär“. Dennoch zeigt er ras-
setypisches Verhalten. Wer mit Haydud
spazieren gehen möchte, muss entspre-
chend kräftig sein. Der ruhige, wach-
same Zeitgenosse ist ein toller, sehr
umgänglicher Rüde, der seinen Men-
schen viel Freude bereitet. Rüden mag
er in der Regel nicht. Der schwarz-
weiße Rhodesian-Ridgeback-Misch-
ling Chulo ist lebhaft und verspielt
und will beschäftigt sein. Der große
Zweijährige ist treu und gelehrig. Chu-
lo, der einen Schutztrieb hat, sollte zu
hundeerfahrenen Menschen ohne Kin-
der kommen.

Die schwarzen Miezen Alma und Al-
fred (vier Monate) wurden in einem

Gartenverein eingefangen und sollen
jetzt in eine große Wohnung mit Bal-
kon und späterem Freigang vermittelt
werden. Alma ist aufgeweckt, Alfred
ist ein Hasenfuß. Anfangs sollte es
nicht zu turbulent um sie herum sein.
Die dreifarbig Gipsey (zehn Jahre) ist
liebenswert und total unkompliziert.
Ihr Frauchen wurde krank, und nun
sehnt sie sich nach Zuwendung. Gip-

sey will ins Freie. Ebenso wie Titi
(zwölf Jahre, schwarz), die wegen Um-
zuges abgegeben wurde und nun völlig
verstört ist. Sie braucht katzenerfahre-
ne, geduldige Menschen.

i Service
Infos zu den Tieren erhält man unter

Telefon 95 07 80 oder auf der Home-
page: www.tierheim-karlsruhe.de

TROTZ SEINES HOHEN ALTERS geht der zehnjährige Baghira noch sehr gerne spa-
zieren. Der große Mischling wäre als Zweithund zu einer Hündin geeignet. Foto: jodo

Bauordnungsamt zu

Wegen einer Fortbildung bleibt
das Bauordnungsamt in dieser Wo-
che noch bis Freitag, 12. Oktober,
geschlossen.

Finanzamt geschlossen
Das Finanzamt Karlsruhe-Stadt

sowie das Servicezentrum sind am
Dienstag, 9. Oktober, wegen einer
betrieblichen Veranstaltung ab
11 Uhr geschlossen.

Jugendhilfe im Rathaus
Der Jugendhilfeausschuss tagt öf-

fentlich am Mittwoch, 10. Oktober,
um 16.30 Uhr im Großen Sitzungs-
saal des Rathauses am Marktplatz.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem die Beleuchtung des Bolz-
platzes in Geroldsäcker, günstigere
Fahrpreise für Jugendliche in Bus-
sen und Bahnen und mehr Teilhabe
junger Menschen mit Handicaps am
Nachtleben. Zudem geht es um die
Aufnahme neuer Kita-Projekte in
die Bedarfsplanung, die Förderung
von Kindertagesstätten sowie die
Ergebnisse der Care-Leaver-Studie.

Bäderausschuss tagt
In der nächsten öffentlichen Sit-

zung des Bäderausschusses am Frei-
tag, 12. Oktober, um 16.30 Uhr im
Großen Sitzungssaal des Rathauses
am Marktplatz geht es um einen Be-
richt zu den Hallen- und Freibädern
der Stadt.
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